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Zweiter Saal.
Nro. 101.

Wandgemälde in der untern Kirche zum h. Franz
zu Assisi; von PuCCiOCapaillia aus Florenz, Schü¬
ler des Giotto, um das J. 1330 blühend: Die Abnahme
des Heilandes vom Kreuze.

Nro. 102.
Desgleichen, daselbst von demselben: Die Grable¬

gung Christi.
Nro. 103.

Desgleichen, in der Kapelle der heil. Maria Mag¬
dalena in der Kirche zum heil. Franz zu Assisi;
von Buonamico di Christofano, genannt Biifl'almacco
aus Florenz, Schüler des And. Taffi in der ersten Hälfte
des XIV. Jahrhunderts blühend: Die Auferweckung des
Lazarus.

Nro. 104.
Desgleichen, daselbst von demselben: DesHeilan-

d e s Erscheinung nach der Auferstehung, als ihn Maria
Magdalena für den Gärtner hält.

Nro. 105.
Desgleichen, daselbst von demselben; Die letzte

Kommunion der heil. Maria Magdalena.
Nro. 106.

Desgleichen; von Giovanni Gaddi, Sohn und Schü¬
ler des Taddeo, zu Florenz nach der Mitte des XIV.
Jahrhunderts blühend: Der Heiland am Kreuze, seine
Mutter in Ohnmacht sinkend — Der heil. Franz und
mehrere Ordensgenossen desselben.

2*
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Nro. 107.
Desgleichen in der [untern Kirche des heil. Franz

zu Assisi: von Puccio Gapanna, CS. oben Nro. 101):
Der Einzug des Heilandes in Jerusalem.

Nro. 108.
Desgleichen daselbst in einer Kapelle; von Giovanni

da Mclano, Schüler des Taddeo Gaddi, blühend um
das J. 1360: Der bethlehemitische Kindermord.

Nro. 109.
Desgleichen, im Kapitelsaaldes Klosters zum heil.

Franz zu Assisi; von Stefano, Schüler und Schwie¬
gersohn des Giotto, aus Florenz, geb. 1301 -j- 1350:
Der Heiland am Kreuze, an dessen Fuss der h. Franz
und die h. Klara knien, nebst andern Heiligen zu bei¬
den Seiten stehend.

Nro. HO.
Desgleichen a tempera gemalt, im ehemaligen Re-

glerungs-Pallaste zu Siena; von Ambrogio Lorenzctli
in den Jahren 1337 —1339: Die gute Regierung und
die Herrschaft der Gerechtigkeit und Sicherheit.

Nro. Hl.
Desgleichen, daselbst von demselben: Die Wohl¬

fahrt und Sicherheit des städtischen Lebens unter dem
Walten der guten Regierung.

Nro. 112.
Desgleichen, daselbst von demselben: Das Gedeihen

des Landes in Folge der Sicherheit unter dem guten
Regimente.
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Nro. 113.
Desgleichendaselbst und von demselben: Diesclilechte

Regierung' und die Herrschaft der Gewaltthat und Furcht.
Nro. 114.

Desgleichen, daselbst und von demselben: Die Ver¬
ödung des Landes in Folge der schlechten Regierung
durch Unsicherheit und Furcht.

Nro. 115.
Desgleichen in einer Kapelle zu San Benedetto

bei S u b i a c o ; von StailiatiCO Gl'CCO. XIV. Jahrhundert:
Die Krönung Maria.

Nro. 116.
Desgleichen in der Collegialkirche zu San Gemi¬

ni a n o; von liai'tolo (li Frcdi, aus Siena im J. 1356:
Auszug Abraham's und Loth's aus Caldea.

Nro. 117.
Desgleichen, aussen an der Vorderseite der Bruder-

schaftskirche Klein St. Franz zu Assisi: Der heilige
Franz erlangt die Indulgenz für die s. g. Portiunkula.

Nro. 118.
Desgleichen, in der Kapelle des heil. Stanislaus

der Kirche zum heil. Franz zu Assisi; von Fl'il Mar-
tino, 1340: Die Krönung Maria.

Nro. 119.
Desgleichen, zu Assisi in der Kirche zur heil.

Klara; Theil der Gewölbe-Verzierung über dem Haupt¬
altar; von Toilllliaso (H Stefano, — Sohn der Tochter
Giotlo's, genannt GiottillO; Schüler seines Vaters, (S,
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Nro. 109) geb. zu Florenz im J. 1324 f 1356. Die
heil. Jungfrau und die heil. Klara von Engclu
umgeben.■» Nro. 120.

Desgleichen, demselben Meister zugeschrieben: Ein
todtgefalienes Kind von Wehklagenden umgeben wird
zum heil. Franz gebracht.

Nro. 121.
Desgleichen, in der Kapelle des Kelchtüchleins des

Wunders der Messe zu Bolsena im Dom zu Orvieto
von Prete Ilai'io, XIV. Jahrhundert: Die Ueberbringung
des besagten Kelchtuchs von Bolsena nach Orvieto,
wo es Papst Urban IV. in Empfang nimmt.

Nro. 122.
Desgleichen, im Dom zu Arezzo; von ilonia aus

Siena, Schüler des Andr. Arcagno um das Jahr 1370
blühend: Der Heiland am Kreuze.

Nro, 123.
Desgleichen, im Stadthause zu Siena; von Alisano

(li Picll'O aus Siena, im Styl des XIV. Jahrhunderts,
obwohl erst im J. 1445 gemalt: Die Krönung der heil.
Jungfrau, umgeben von vielen Heiligen insbesondere
Patronen der Stadt.

Nro. 124.
Desgleichen, in der Collegial-Kirche zu San Ge-

niiniano; von Giovanni dl AsciailO, von Siena, Ge¬
hülfe des Borna um das J. 1380: Die Kreuzigung des
Heilandes mit den Schachern.
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Nro. 125.
Desgleichen, in einem Saal des Gemeindehauses zu

Sicna; von Barthol. ISoIgai'illOaus Siena, XIV, Jahr¬
hundert: Der Einzug1 des Papstes Alexander III. mit
Kaiser Friedrich I. in Ancona.

Nro. 126.
Desgleichen, in der Kirche zum heil. F r a n z zu

Arezzo im Chor; von Pictro (Iclla FrailCCSCa aus
Borgo di San Sepolero; XV. Jahrhundert: Aus
einer Folge von Darstellungen der Geschichte und Wun¬
der des heiligen Kreuzes: Der Sieg Kaiser Constan-
tins über den Maxentius.

Nro. 127.
Desgleichen, daselbst von demselben: durch den

Sieg des Kaiser Heraclius über Cosroes wird das
heilige Kreuz wieder erobert,

Nro, 128.
Desgleichen, in dem Kloster San Giuliana bei

Perugia, von einem Ungenannten: Der Heiland und
die heil. Jungfrau auf Wolken thronend, unten die hei¬
ligen Johannes der Täufer und der Evangelist.

Nro. 129.
Desgleichen, in dem Kloster San ßenedetto bei

Subiaco; von einem Unbekannten: Die heil, Scholas-
tica und eine andere Heilige.

Nro. 130,
Desgleichen, in der Kapelle des Stadthauses zu Sicna;

von Taddeo (li Bartolo aus Siena im J. 1407: Die Er¬
hebung der heil. Jungfrau aus dem Grabe.
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Nro. 131,
Desgleichen,im Chor der Kirche San Giovanni

de Carbonara in Neapel; von Lioitardo BiSÜCcioaus
Mailand: Die Krönung der heil. Jungfrau mit vielen
Engeln ringsum.

Nro. 132.
Desgleichen,in einer Kapelle der Kirche zum heil.

Franz zu A s s i s i; angeblich von Simon di Martin«,
doch wahrscheinlichjüngerer Zeit und der umbrischen
Schule angehörend:die" h. h. Franz und Clara.

Nro. 133.
Desgleichen, in einer Kapelle der Kirche Santa

Maria della Veritä zu Viterbo befinden sich an
dem Gewölbe diese und die in den drei nächst folgenden
Nro. benannten Gestalten dargestellt; von Lörclizo da
Viterbo um das J. 1469: Del-h. Matheus, Evangel. —
der h. Hieronimus — der h. Bernärdus — und der
Prophet David.

Nro. 134.
Desgleichen, daselbst von demselben: Der h. Mar¬

kus, Evangel.— der h. Augustinus — der h. Johan¬
nes Chry sostomus — und der Prophet Daniel.

Nro. 135.
Desgleichen, daselbst von demselben;Der h. Lucas,

Evangel. — der h. Papst G.regor I. —der h. Petrus
Damianus — der Prophet Isaias.

Nro. 136.
Desgleichen, daselbst von demselben: derh. Johan¬

nes, Evangel. — der hi Anibrosius — der h. Beda
venerabilis — der Prophet Ezechiel.
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Nro. 137.
Desgleichen, darunter von demselben:Die Vermäh¬

lung der h. Jungfrau.
Nro. 138.

Desgleichen, in der Kirche San Domenico zu
Arez zo , vonParri di SpinellO aus Arezzo, Schüler sei¬
nes Vaters, blühte um 1425: Der Heiland am Kreuze
von mehreren Heiligen umstanden; dabei in kleinen Ab¬
theilungen und Gestalten, Geschichtendes heil. Nico laus.

Nro. 139.
Desgleichen, daselbst von Giovanni Tossicani aus

Arezzo, Schüler des Giottino: Die heiligen Apostel
Jacobus u. Philippus, mit kleinerer Darstellungaus
der Legende der h. Catharina.

Nro. 140.
Desgleichen, an dem Gewölbe einer Kapelle des

Doms zu Orvieto; von (iiovililili du FiCSOli genannt
Frä-AllgcliCO,Dominikanerbruder, geb. z. Fiesole
im J. 1387 -J- zu Rom im J. 1455 — im J. 1447 ge¬
malt : Der H e i 1 a n d als Weltrichter zwischen Engelchören.

Nro. 141.
Desgleichen, daselbst von demselben, damals gemalt:

Der Chor der Propheten.
Nro. 142.

Desgleichen,in einem Korridor des Klosters zum
heil. Markus, von demselben:Der engelische Gruss.

Nro. 143.
Desgleichen, in einer Kapelle der Kirche zum heil.

Clemens in Rom; von Tomiiiaso da San Giovanni di
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Val d'Arno genannt .llasaccio, geb. zu San Giov. d.
V. d'Arno, im J. 1402, gestorben zu Florenz im J.
1-143: Die Ii. C atliarina von Alexandrien vertheidigt die
christliche Lehre vor einer Versammlung von Philosophen
und dem Richter.

Nro. 144.
Desgleichen, daselbst von demselben: Dich. Catha-

r.ina im Kerker, während eine andere Fürstcntochter ent¬
hauptet wird.

Nro, 145.
Desgleichen, daselbst von demselben: Der Martjr-

tod der h. Catharina.

Nro. 146.
Desgleichen, in der Franziskanerkirche zu Montc-

falco; von BcilOZZO di Lese aus Florenz, (von Va-
sari, wahrscheinlich mit Unrecht Gozzoli genannt),
lebte von ohngef. 1424 bis gegen Ende des Jahrhunderts,
Schüler des G. da Fiesole; als eines der frühesten Werke
im J. 1452 gemalt: Die Begrüssung der sich vor der
Kirche des Lateran in Rom begegnenden heiligen Fran¬
cis cus und Do minie us.

Nro. 147.
Desgleichen, im Chor der Augustinerkirche zu San

Geminiano," von demselben in einer im J. 1465 aus¬
geführten Folge von Darstellungen aus dem Leben des
heil. Augustinus: Der Heilige wird als Kind von
seinen Eltern in die Schule gebracht.

Nro. 148.
Desgleichen,in der sixtinischen Kapelle im Vatikan;
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von Saudi 0 Filippi genannt BoUiCClli aus Florenz, geb.
1447 -j- daselbst 1515 — als Thctl eines grössern Bil¬
des : Der Auszug der Jsraeliten aus Egypten.

Nro. 149.
Oelgemälde, in der Kirche z. h. Franz in Urbi^o,

von Giovanni Santi, (Vater des Rafael), geb. zu Col-
bordolo, gestorben im J. 1494 zu Urbino: Die h.
Jungfrau mit dem Jesuskinde auf einem Throne, oben
Gottvater in einem Kreise von Cherubim, unten zu bei¬
den Seiten die heiligen Johannes der Täufer, der
heil. Rochus und Engel. Rechts der Stifter mit Frau
und Kind; wie man glaubt die Familie Buffi.

Nro. 150.
Wandgemälde,in Cagli in der Kirche San Do¬

rn enico, in der Kapelle des P. Tiranni; von dem¬
selben: Die Auferstehung des Heilandes.

Nro, 151.
Wandgemälde von einem Fries im Pallaste der Re¬

gierung zu Perugia-, von BcilCdetto Bonliglio, geb.
um d. J. 1420 lebte noch um 1496: Der Tod des hei¬
ligen Bischofes Ludwig von Toulouse.

Nro. 152.
Wandgemälde, im Pilgerhospital zu Assisi; von

Pictl'O Antonio Mcsastri aus Foiiguo, dessen Werke
um 1468 bis 1471 bezeichnetvorkommen; der umbri-
schen Schule angehörend: Der Heiland in einer
Glorie von Seraphim.

Nro. 15S.
Mittlerer Theil eines grössern Wandgemäldesin
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der sixtinischen Kapelle des Vatikan; von DomciliCO
(lcl Ghirlandajo aus Florenz, geb. 1449 -j- 1495: Die
Berufung der heiligen Petrus und Andreas zum
Apostelamte.

Nro. 154.
Wandgemälde, im Dom zu San Gcminiano,* von

demselben: Vision der heiligen Fina auf ihrem Sterbe¬
bette, in welcher die ErscheinungPapst Gregor d. Gr.
ihr die Seligkeit verheisst.

Nro. 155.
Desgleichen, daselbst von demselben: Die heilige

Fina wirkt nach ihrem Hinscheiden Wunder an ihrer
Amme.

Nro. 156.
Gemälde a tempera auf dünnem Stoff, wahrschein¬

lich ursprünglich eine Fahne, nachmals aufgespannt zu
einem Altarbilde der untern Kirche zum heil. Franz
zu Assisi dienend; von JVicolo di Aiiuino aus Fo-
ligno; dessen noch vorhandenedatirten Werke vom
J. 1458 bis 1499 reichen: Die heil. Franz, Rochus
und andere Schutzheiligender Stadt Assisi, welche im
Grunde angedeutet ist.

Nro. 157.
Wandgemälde, im Pilgcrhospital zu Assisi; von

Maül'O da Gualdo aus der umbrischen Schule, und in
der andern Hälfte des XV. Jahrhunderts blühend: Die
heil. Jungfrau, der heil. Jacob us der Apostel
und der heil. Antonius der Abt.

Nro. 158 u. 159.
Vier Deckengemälde,an einem Gewölbe der Fran-
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ziskanerkirche zu G u b b i o; von GiaCOlllO Bcdi ausGub-
bio, um die Mitte des XV. Jahrhundertsblühend: Dar¬
stellungen aus dem Leben des heil. Augustinus,

Nro, 160,
Ueberrest von Gewölbemalerei der früheren Apostel¬

kirche in Rom, beim Abbruch der alten Kirche von
dort in den Pallast des Quirinals daselbst versetzt; von
Mclozzo aus Forli, geb. 1436 f 1492. Schüler des
Pietro della Francesca(S. Nro. 126.): Der Heiland in
sehr eigenthümlicher Auffassung als Weltrichter von En-
gelschaaren umgeben.

Nro, 161,
Wandgemälde, zu Neapel, in dem Kreuzgange des

Klosters zum heil. Severin; von Antonio Solario aus
Civita in den Abruzzen, genannt: il Zingaro (der
Zigeuner): Die Reise des heil. Benedict nach Rom;
einfarbig ausgeführt.

Nro. 162,
Desgleichen, daselbst von demselben: Der h. Bene¬

dict empfängt das Klosterkleid von dem Einsiedler Ro¬
manus. Die Landschaft zeigt die Gegend von San
Benedetto bei Subiaco.

Nro, 163,
Desgleichen, daselbst von demselben: Der heilige

Placidus lässt sich in den Orden des heil. Benedict
annehmen.

Nro, 164,
Desgleichen,daselbst von demselben; wie man glaubt,

das Bildniss des Malers.
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Nro. 165,
Desgleichen am Gewölbe der Kapelle San Brizio

im Dom zu Orvieto; anschliessendan die oben (S.
Nro. 140 (l. f.) erwähnten dortigen Malereien des Giov.
da Fiesole, ausgeführt in den Jahren 1499 bis 1501;
von Luca Sl'gnorcIIi von Cortona, geb. im J. 1439
■f im J. 1521, Schüler des Pietro della Francesca, (S.
Nro. 126): Lobsingende und BlumenstreuendeEngel,
welche die Seligen erwarten.

Nro, 166,
Desgleichen, daselbst von demselben: Der Chor der

Apostel.
Nro. 167.

Desgleichen, daselbst an der Seitenwand,von dem¬
selben : Die Auferstehung des Menschengeschlechtes am
jüngsten Tage.

Nro. 168.
Desgleichen, daselbst von demselben: Die von dem

Weltrichter Verworfenen.

Nro, 169,
Desgleichen, daselbst von demselben : Der Sturz der

Anhänger des Antichristes; ein Theil des Ganzen.
Nro, 170,

Desgleichen,daselbst von demselben: Der jüngste
Tag; ein anderer Theil.

Nro, 171,
Desgleichen, daselbst von demselben: Das angeb¬

liche Bildniss des Malers und DominikanerbrudersJo-
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hannes von Fiesole, aus dem unter Nro. 169 vorbe¬
zeichneten Theile.

Nro, 172.
Desgleichen in der Kirche San Pietro in Vin-

cola in Rom; angeblich von Antonio dd PolIajllOlO
aus Florenz, geb. 1427 f 1498: Die Pest in Rom zur
Zeit des Papstes Agapito.

Nro. 173.
Gemälde in Oel auf Holz, in Venedig — angeblich

von Antonella da Mcssilia, der die Erfindung der Oel-
malerei aus Flandern in die andere Hälfte des XV. Jahr¬
hunderts nach Italien brachte: Das (angebl.) Bildniss
der Beatrix von Este.

Nro. 174.
Wandgemäldein einer Kirche des Geburtsortesdes

Massaccio,diesem Meister darum aber ohne hinreichen¬
den Grund zugeschrieben; glaublicher aus der andern
Hälfte des XV. Jahrhunderts: Die heil. Jungfrau mit
dem Jesuskinde.

Nro. 175.
Alfresco-Malerei, auf einem Ziegel, in dem Hause

der DombauverwaltungzuOrvieto; soll, von Luca
Signorclli gemalt, ihn seihst und den Kämmerer Nico¬
laus darstellen,

Nro. 176.
Der Dom zu Siena, im italienisch-gothischen Styl;

ein Werk davon der ursprünglichePlan von IViCOlailS
VOll Pisa im J. 1272 entworfen sein soll, der aber je¬
denfalls im Fortbau wesentliche Veränderungenerfuhr.
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Nro. 177.
Eine innere Ansicht des Klosters San Benedetto

bei Subiaco „dessen jetzige Bauart etwa gegen die
Zeit des Papstes Innocenz III. jst.^

Nro. 178.
Eine innere Ansicht der untern Kirche zum heil.

Franz zu Assisi. Der Standpunkt ist in der Magda-
lenen - Kapelle nach dem Mittelschiff gerichtet. Die
Vollendung der Haupttheile des Baues scheint in den
dreissiger Jahren des XIII. Jahrhunderts stattgefunden zu
haben. Denn im J. 1236 war man bereits in der obern
Kircjie mit Malerei beschäftigt. Nach der von Vasari
berichteten Sage wäre der Baumeister davon Namens
Jacob ein Deutscher gewesen.

Dritter Saal.
Nro. 179.

Auf Leinwand gebrachtes vormaliges Wandgemälde,
nun in die Bildersammlung des Vatikan versetzt. Ur¬
sprünglich in dem von dem Papste Sixtus IV. erbauten
ehemaligen Lokal der vatikanischen Bibliothek befindlich,
bezweckte diess Werk dem genannten Papste als Refor¬
mator und Neubegriinder jener wichtigen Anstalt, es
scheint bei dessen Lebzeiten, ein Ehrendenkmal seines
Verdienstes um die Förderung der Wissenschaften an
diesem Orte zu stiften. Der Meister Melozzo aus Forli
(S. Nro. 160) war Alters- und Schulgenosse des Luca
Signorelli, — Die Personen deren Bildnisse in dem Ge¬
mälde erscheinen, sind nur zum Theil gewiss: Der Papst
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